
ROGGING. Zu Beginn der Vollversamm-
lung des Heimat- und Volkstrachten-
vereins „D’Laabertaler“ Rogging be-
dankte sich der Vorsitzende Harald
Listl bei allen Mitgliedern die an der
Messe zum Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder teilgenommen hat-
ten sowie bei Pfarrer Varghese Puthen-
chira für die feierliche Gestaltung.
Listl freute sich, dass Gauvorsitzender
Bernd Walter mit Gattin, Bürgermeis-
ter Reinhold Winter sowie Altbürger-
meister Adolf Pielmeier zur Vollver-
sammlung gekommenwaren.

Schriftführerin Birgit Wassinger
berichtete über verschiedene Aktivitä-
ten. Anschließend wurden langjährige
Vereinsmitglieder von den beiden Vor-
ständen Harald Listl und Hans Was-
singer geehrt. Jugendleiterin Rosmarie
Hämmerl berichtete von vielen Aktivi-
täten für und mit den Jugendlichen
des Rogginger Trachtenvereins. Häm-

merl berichtete vom Basteln mit den
Kindern, von der Weihnachtsfeier die
von den Kindern gestaltet wurde, dem
traditionellen Kinderfasching und vie-
len Auftritten der Jugendtanzgruppe
bei verschiedenen Anlässen innerhalb
und außerhalb der Gemeinde.

Im Bericht des Vortänzers berichte-
te Thomas Niedermeier von vielen
Veranstaltungen an denen er teilge-
nommen hatte. Neben 13 Tanzproben,
drei Versammlungen und fünf Aus-
schusssitzungen standen noch über 20
weitere Veranstaltungen auf seinem
Terminkalender, an denen Thomas
Niedermeier teilgenommen hatte.

Harald Listl berichtete in seinem
Rechenschaftsbericht über die erfolg-

reiche Eintragung des Vereins ins Ver-
einsregister und dem damit verbunde-
nen neuen Namen des Vereins „D’Laa-
bertaler Rogging e.V.“ Auch wurde der
Internet-Auftritt des Vereins realisiert.
Unter www.trachtenverein-rogging.de
ist der Trachtenverein Rogging nun
auch im Internet präsent. Listl bezif-
ferte den momentanen Mitglieder-
stand des Vereins auf 311 Rogginger.

Listl sprach auch über die nicht un-
erheblichen Kosten für die Trachten-
beschaffung und darüber, dass im Mo-
ment keine Bestände vorhanden seien.
Er forderte zum wiederholten Male
ehemalige oder nicht mehr aktiveMit-
glieder auf, ihre Trachten für die wei-
tere Verwendung im Verein zur Verfü-

gung zu stellen. Die Reinigung über-
nimmt selbstverständlich der Verein.
„Es ist einfach schade, wenn Trachten
in den Schränken von ehemaligen Ak-
tiven verkommen“, erklärte Listl. Ei-
nen besonderen Dank sprach der Vor-
sitzende noch demMusiker-Duo Ferstl
aus, ohne die so manche Veranstal-
tung des Trachtenvereins nicht über
die Bühne hätte gehen können.

Kassenprüfer Josef Neumeier be-
scheinigte dem Kassier Martina Fi-
scher eine absolut einwandfreie Kas-
senführung und somit konnte die Vor-
standschaft einstimmig entlastet wer-
den.

Bürgermeister Reinhold Winter
sprach seinen Dank an Gauvorsitzen-
den Bernd Walter für sein Kommen
aus und gratulierte dem Verein für sei-
ne kompetente Führung. Winter lobte
die Verantwortlichen für die vielen
Auftritten und Veranstaltungen, bei
denen die Jugendgruppe oder auch
Tanzgruppe der Erwachsenen bei vie-
len örtlichen Veranstaltungen aber
auch bei Auftritten in Altersheimen
und anderen Einrichtungen der Umge-
bung die Zuschauer mit ihren Tänzen
erfreut. Vor allem hob der Bürgermeis-
ter aber die sehr lobenswerte Jugendar-
beit von Jugendleiterin Rosmarie
Hämmerl hervor, die in jedem Verein
einwichtiger Bestandteil sein sollte.
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VON CHRISTIAN GLÖBL, MZ

DieTrachtler ehren langjährigeAktive
BRAUCHTUM „D’Laabertaler“
Rogging haben 311Mitglie-
der und kümmern sich ver-
stärkt um die Jugendarbeit.
Listl: Alte Trachten sollen
zurückgegebenwerden.

Die Geehrten mit dem Gauvorsitzenden Bernd Walter (vorne 2. von rechts): Er zeichnete Jugendleiterin Rosmarie Hämmerl (3. von links) für 40-jährige akti-
ve Mitarbeit im Trachtenverein Rogging aus. Die beiden VTV-Vorsitzenden Harry Listl (1. von rechts) und Hans Wassinger (hinten, 2. von links) zeichneten El-
friede Huber für 50-jährige Mitgliedschaft aus. Foto: Glöbl

SCHIERLING. Am Marktsonntag – und
noch bis zum 16. September – wird im
Rathaus-Sitzungssaal die Wanderaus-
stellung „Modernisieren und sparen –
Energieeinsparung und Klimaschutz“
gezeigt. Die von der Obersten Baube-
hörde beim bayerischen Innenminis-
terium erarbeitete Schau stellt Ein-
sparpotenziale bei bestehenden
Wohnhäusern unkompliziert und für
jedermann verständlich dar. Die Aus-
stellung ist ein Projekt im Rahmen der
Erarbeitung des Klimaschutz-/Energie-
sparkonzepts für denMarkt.

Energiesparen ist ökologisch und
ökonomisch sinnvoll. Unsanierte Alt-
bauten benötigen etwa dreimal so viel
Energie zur Beheizung undWarmwas-
serbereitung wie neu errichtete
Wohnhäuser. Angesichts hoher Kos-
ten bietet die Senkung des Energiever-
brauchs für Hauseigentümer ein gro-
ßes Einsparpotenzial. Energieeffizien-
tes Bauen und Sanieren ist daher der
beste Weg, um steigenden Energiekos-

ten zu begegnen, anstatt das Geld
sprichwörtlich zu verheizen.

In der Wanderausstellung „Moder-
nisieren und sparen“ der Obersten
Baubehörde werden die Grundbaustei-
ne eines sparsamen Umgangs mit
Energie unkompliziert und für jeder-

mann verständlich zusammengefasst:
baulicher Wärmeschutz, effiziente
Heizungs- und Warmwassersysteme
sowie die Nutzung von regenerativen
Energien und Rohstoffen. Mit Hilfe
der jeweils angegebenen Kostenkenn-
werte können die anfallenden Moder-

nisierungskosten in ihrer Größenord-
nung abgeschätzt und schließlich den
zu erwartenden Heizenergiepreisen
gegenübergestellt werden. Erläuterun-
gen zum Energieausweis im Gebäude-
bestand sowie Beispiele modernisier-
ter Wohngebäude runden die Ausstel-
lung ab. Ebenso liegt kostenloses In-
formationsmaterial zu den Themen
Energieeinsparung und Klimaschutz,
Energieberatung im Landkreis Regens-
burg auf.

Die Ausstellung ist am Marktsonn-
tag ab 12 Uhr im Rathaus-Sitzungssaal
im 1. Stock geöffnet. Außerdem kann
sie bis 16. September während der Öff-
nungszeiten des Rathauses, am kom-
menden Donnerstag bis 19 Uhr, be-
sichtigt werden.

„Die Ausstellung betrachten wir als
eine wichtige Informationsquelle im
Rahmen der aktuellen Diskussion um
die Energiewende. Um diese gelingen
zu lassen, ist nicht nur der Staat oder
die Gemeinde gefordert, sondern die
Bürgerschaft soll sich noch stärker mit
diesem Thema auseinandersetzen“,
sagte Bürgermeister Christian Kiendl.
Die Ausstellung gebe eine gute Gele-
genheit dafür. (lww)

ENERGIEDie Ausstellung im
Schierlinger Rathaus gibt
viele interessante Tipps.

HilfestellungbeimModernisierenund Sparen

Die Männer des gemeindlichen Bauhofs Schierling haben die Ausstellung in
Franken geholt und im Sitzungssaal des Rathauses aufgebaut. Foto: Wallner
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DIE GEEHRTEN

➤ Für 25-jährige Vereinstreue wurden
Marco Kellner, Gunter Hämmerl, Daniel
Kamseder,Matthias Schnabl, Oliver
Senft, AnnaWeißdorn, VeronikaWeiß-
dorn-Schedlbauer, Josef Würzbauer,
Steffi Kronseder, Fritz Plattner, Josef
Weigl, Peter Vilsmeier und Adolf Pielmei-
er geehrt.
➤ Für 40-jährige Treue wurden Erwin
Arnold, Rosmarie Hämmerl, Anna Ha-
senöhrl, Heidi Kamseder, Heinz Liebzeit,
Xaver Pielmeier, Franz Riedl und Georg
Tratzl geehrt.

➤ Für 50 Jahre Vereinstreue wurden El-
friede Huber und Xaver Glas geehrt und
für 60 Jahre wurde Josef Gold geehrt,
der allerdings nicht teilnehmen konnte.
Vorsitzender Listl wird diese Ehrung
später vornehmen.
➤ Eine zusätzliche Ehrung erhielten ak-
tive Mitglieder aus den Händen von
BerndWalter. Hier wurden für 25 Jahre
Mitarbeit im Verein, Gunter Hämmerl,
für 40 Jahre Anna Hasenöhrl und Ros-
marie Hämmerl sowie Elfriede Huber für
50 Jahre ein weiteres Mal geehrt.
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KURZ NOTIERT

Förderverein für Musik
sorgt für drei Kapellen
SCHIERLING.Der Schierlinger Herbst-
markt am Sonntag, 9. September, wird
wieder einmalmit vielMusik beglei-
tet. DerMusikförderverein hat für die-
sen Tag drei Kapellen, die Schierlinger
Doafmuse, den TV-Musikzug und die
Gastkapelle Siebenbürgen zur Verfü-
gung gestellt. Diese sind verteilt am
Markt zu finden und ab 13Uhr zu hö-
ren. Die Kapellenwerden nicht nur zu
einer bestimmten Zeit Darbietungen
bringen, sondern den Tag verteilt über
immerwieder etwas zumBesten ge-
ben. ZumkrönendenAbschluss und
als gemeinsameAktionwerden am
Nachmittag um 15Uhr die drei Kapel-
len amRathausplatz spielen. (laz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Den Brunch ganz
entspannt genießen
SCHIERLING. „Brunch – ganz entspannt
genießen“ lautet der Titel einer Veran-
staltung der Kolpingfamilie. Am
Dienstag, 9. Oktober, spricht Gisela
Niklas-Eiband um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim darüber, wieman leicht Speisen
zubereitet. Anmeldung istmöglich bei
MariaWeigl, Telefon 22 87. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Biogas-Praxistag findet
in Schierling statt
SCHIERLING.AmDienstag, 18. Septem-
ber, findet der 22. Niederbayerische
Biogas Praxistag in Schierling statt. Be-
ginn ist um 17Uhr unter demThema
„Biogasanlagen imÖkolandbau“. Es
wird die Biogasanlage des Biobetriebs
Aumeier besichtigt. Treffpunkt ist an
der Biogasanlage, Bergstraße 1. Um
18.30 Uhr folgt eine Diskussionsrunde
imRestaurant Top Fourmit den The-
men: 1. „Biogas undÖkolandbau –
Konkurrenzmit Happy End?“ Rechtli-
che und produktionstechnische Fra-
gen,Wirtschaftlichkeitmit Georg
Stöckl, AELFNeumarkt, Fachzentrum
Ökologischer Landbau; 2. Getreide-
technikmit Abwärmenutzung der Fir-
maWaltinger GmbH, Oberwerrn; 3.
Aktuelles undAnregungen. Die Pra-
xistage sind als Treffpunkt gedacht,
verschiedene Biogasanlagenkonzepte
im Betrieb besichtigen zu können. Sie
sollen zumAustausch zwischen den
Betreibern dienen. Veranstalter ist die
RegionalgruppeNiederbayern des
Fachverbands Biogas e.V.. Mitveran-
stalter des Fachgesprächs ist
C.A.R.M.E.N. aus Straubing. Nähere In-
fos zumBiogas-Praxistag gibt es bei
Walter Danner, Telefon (0 87 34)
93 97 70. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Familienstützpunkt ist
am Sonntag offen
SCHIERLING.AmMarktsonntag hat der
Familienstützpunkt imRathaus von
14 bis 16 Uhr geöffnet. Diplom-Päda-
gogin Anja Scheiner bietet hier eine
Anlauf- und Informationsstelle für die
Eltern- und Familienbildung. (lww)
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SCHIERLING

TV-Gesundheitssport: Für den
Landkreislauf am 15. September wer-
den die Mitglieder Fitnesstraining,
Aerobic, Senioren 60 plus undWir-
belsäulengymnastik gebeten, Kuchen
zu spenden. Auskünfte bei Liese
Kainer, Tel. 29 59. (lww)

FFWWahlsdorf/Birnbach: Heute,
19 Uhr, Übung für die Löschgruppe 2
am Feuerwehrgerätehaus. (lww)

KuRV Eggmühl: AmSamstag ab 19
Uhr für die Mitglieder des Krieger-
und Reservistenvereins Eggmühl und
Umgebung und ihre Angehörigen
Grillfest auf dem Sportplatz Egg-
mühl. (lbu)
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